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Am Gemeindezentrum wird es wieder richtig trubelig
CVJM Dielingen-Haldem lädt zum Familienfest mit buntem Programm
Haldem. Am Sonntag, 29. Sep-
tember, wird es endlich wieder
richtig trubelig am Gemeinde-
zentrum in Haldem.

Der CVJM feiert sein traditio-
nelles Familienfest kurz vorm
Erntedankfest.

Das Fest startet mit einem Fa-
miliengottesdienst um 14 Uhr,
den Jugendpfarrer Michael Tinz
gestalten wird. Danach ist dann
für jeden Besucher etwas dabei,
draußen auf der großen Wiese.
Neben einer Spielstraße mit
netten Spielchen und Wett-
kämpfen, gibt es natürlich
wieder eine Hüpfburg, eine Gla-
diatoren-Insel, Ponyreiten, Kin-
derschminken, eine Bastelak-
tion vom Kindergarten Heide-
maus und vieles mehr.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Neben Kaffee und Kuchen
gibt es natürlich auch herzhaf-

te Leckereien.
Packt also Oma, Kind und Ke-
gel ein und macht euch einen

Neben einer Spielstraße mit netten Spielchen und Wettkämpfen, gibt es natürlich wieder eine Hüpfburg, eineNeben einer Spielstraße mit netten Spielchen und Wettkämpfen, gibt es natürlich wieder eine Hüpfburg, eineNeben einer Spielstraße mit netten Spielchen und Wettkämpfen, gibt es natürlich wieder eine Hüpfburg, eineNeben einer Spielstraße mit netten Spielchen und Wettkämpfen, gibt es natürlich wieder eine Hüpfburg, eineNeben einer Spielstraße mit netten Spielchen und Wettkämpfen, gibt es natürlich wieder eine Hüpfburg, eine
Gladiatoren-Insel, Ponyreiten, Kinderschminken, eine Bastelaktion vom Kindergarten Heidemaus und vieles mehr.Gladiatoren-Insel, Ponyreiten, Kinderschminken, eine Bastelaktion vom Kindergarten Heidemaus und vieles mehr.Gladiatoren-Insel, Ponyreiten, Kinderschminken, eine Bastelaktion vom Kindergarten Heidemaus und vieles mehr.Gladiatoren-Insel, Ponyreiten, Kinderschminken, eine Bastelaktion vom Kindergarten Heidemaus und vieles mehr.Gladiatoren-Insel, Ponyreiten, Kinderschminken, eine Bastelaktion vom Kindergarten Heidemaus und vieles mehr.

schönen Nachmittag mit dem
CVJM am Gemeindezentrum in
Haldem.
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w w w . v a n - N u e s s . d e

Wittekindstraße 12 49152 Bad Essen
Eingang und Parken: Oststraße Tel. 0 54 72 - 36 09

Wir führen ab sofort auch jegliche Sanitätshausartikel wie 

Rollatoren, Duschhocker, Gehstöcke
und vieles mehr

Wir haben unser Sortiment erweitert !

Weiterhin bieten wir Ihnen wie gewohnt
unsere Leistungen und Produkte in bestmöglicher Qualität

Nutzen Sie gerne auch unseren Service der Haus- und Klinikbesuche

• Schuh Zurichtungen
• Reparaturen an Schuhen / Taschen / Gürteln
• Sanitätshausartikel ( Igelbälle/Sitzerhöhungen/

Bürsten / Greifzangen / Terra Bänder und vieles mehr)
•  Gehhilfen      • Rollatoren
• Duschstühle und anderes Badzubehör
• Lifestyle / Bequem Schuhe ( New Balance/ Finn Comfort/

Waldläufer / Berkemann / Hartjes / Tamaris / Tamaris Comfort )

• Rundstrickkompressionsstrümpfe
• Flachstrickkompressionsstrümpfe
• Ödem- und Narbenbehandlung
• Bandagen
• Orthesen
• Einlagen
• Schutzschuhe
• Orthopädische Schuhe

Orthopädie-Schuhtechnik GmbH
und Sanitätshaus

Michael van Nüss

Wir freuen

uns auf 

Ihren 

Besuch
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„Gott befreit sein Volk“ -
Kinderkirche in Haldem
Am Sonnabend, 7. September,
konnte wieder Kinderkirche in
Haldem gefeiert werden, und er-
neut freuten sich Pfarrer Michael
Beening und die Mitarbeitenden
aus dem Kinderkirchen-Team über
die sehr gute Teilnahme: 45 Kin-

der - teils mit Eltern - waren er-
schienen, um den 3. Teil der span-
nenden Mose-Geschichte ken-
nenzulernen.
Beim Frühstück waren die Tische
mit Obst und Gemüse reich ge-
deckt und die Brötchen mit sü-

ßem oder herzhaftem Belag fan-
den guten Absatz.
Neben bekannten Kinderkirchen-
Schlagern lernten die Besucher-
innen und Besucher diesmal ein
neues Bewegungslied kennen:
„Hallo, ciao, ciao, guten Tag, moin,

moin...“, das schnell zu einem
Ohrwurm wurde.
In drei Gruppen näherten sich die
Teilnehmenden auf unterschiedli-
che Weise der biblischen Erzäh-
lung von den zehn Plagen Gottes,
nach denen der Pharao endlich
bereit war, das Volk der Hebräer
aus ihrem Sklavendasein in Ägyp-
ten in das von Gott versprochene
Land ziehen zu lassen.
In der Bastelgruppe wurden, pas-
send zur Froschplage, Frösche aus
Knete oder aus Papier angefer-
tigt. In der Küche sind Matzen
gebacken worden, welche die Is-
raeliten vor ihrer Abreise geges-
sen hatten. Und in der Spielgrup-
pe, die bei gutem Wetter draußen
stattfinden konnte, wurde mit Hil-
fe des großen Schwungtuches der
Durchzug des Volkes durch das
rote Meer nachgespielt.
Am Tag nach der Kinderkirche
schrieb ein Vater: „Die Kinder ha-
ben an Stelle eines Hörspiels
abends im Bett in ihrer Kinderbi-
bel gelesen! Macht weiter so!“
Das werden wir!
Schon am 9. November öffnen sich
erneut die Pforten zur Kinderkir-
che in Haldem und am 14. Dezem-
ber feiern wir unsere große Ad-
vents-Kinderkirche.

Andrang bei der FrühstücksausgabeAndrang bei der FrühstücksausgabeAndrang bei der FrühstücksausgabeAndrang bei der FrühstücksausgabeAndrang bei der Frühstücksausgabe

Volle Konzentration bei der Matzen-HerstellungVolle Konzentration bei der Matzen-HerstellungVolle Konzentration bei der Matzen-HerstellungVolle Konzentration bei der Matzen-HerstellungVolle Konzentration bei der Matzen-Herstellung

Action mit dem SchwungtuchAction mit dem SchwungtuchAction mit dem SchwungtuchAction mit dem SchwungtuchAction mit dem Schwungtuch

Leckere Matzen mit Quark und ObstLeckere Matzen mit Quark und ObstLeckere Matzen mit Quark und ObstLeckere Matzen mit Quark und ObstLeckere Matzen mit Quark und Obst
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Erntedankgaben

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
22. September - 17. Sonntag nach22. September - 17. Sonntag nach22. September - 17. Sonntag nach22. September - 17. Sonntag nach22. September - 17. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem (Prädikant E. Ab-
rams)
11 Uhr - Open-Air-Gottesdienst
am Dorfgemeinschaftshaus (Im-
menklause) in Drohne (Pfr. M. Be-
ening)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Kigo-Team)
Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenheim Wellengrund in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)

www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
LevernLevernLevernLevernLevern
Mittwoch, 25. September -
14.30 Uhr Frauenhilfe Levern im
Gemeindehaus
RegionalRegionalRegionalRegionalRegional
Samstag, 28. September - 9 bis
13 Uhr KU-Blockunterricht für alle
Stemweder Konfirmandinnen und
Konfirmanden im Gemeindezen-
trum Haldem
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Sonntag, 29. September - 14 Uhr
Familiengottesdienst im Gemein-
dezentrum Haldem (Jugendpfarrer
B. Tinz) mit anschließendem Fa-
milienfest des CVJM Dielingen-
Haldem e. V.
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei
Toni Hüsener Tel. 01706831325;
19.30 bis 21 Uhr Posaunenchor-

probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de Michel Meier
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de;
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter im Ge-
meindehaus (CVJM) - Informatio-
nen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 bis 16 Uhr Krab-

belgruppe in der Ev. Tageseinrich-
tung für Kinder - Informationen
bei Kerstin Syska und Heike Krü-
ger Tel. 05773/8774; 14.30 Uhr
Frauengemeinschaft; 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19 Uhr Tischhar-
fen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Der Herbst ist da:
Geschichten und Lieder mit D. van
der Bent
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
jungschar (von 8 bis 12 Jahren);
19 Uhr Jugendkreis im Gemein-
dezentrum Haldem

Am Sonntag, 29. September, fin-
det um 11 Uhr in der Stiftskirche
Levern der Erntedankgottesdienst,
mit der frisch gebundenen Ernte-
krone der Stemweder Landfrauen,
statt. Die für das Erntedankfest zu-
gedachten Erntegaben können am

Samstag, 28. September, in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr, an der Stiftskir-
che Levern bei der Küsterin Frau
Dshus abgegeben werden.
Die Gaben werden danach von
der Tafel Lübbecker Land in Stem-
wede abgeholt.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 21. September 2024 | Kw 38 | stemweder-bote.de/e-paper8

Beim Kulturfrühstück in Dielingen wird es magisch
Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber zu Gast in Stemwede
Dielingen. Das traditionelle Kul-
turfrühstück im Bürgerhaus Dielin-
gen findet diesmal am Sonntag,
13. Oktober, statt. Beginn ist um
9.30 Uhr. Es wird, wie in den Vor-
jahren, ein breitgefächertes Es-
sensangebot geben, das keine
Wünsche offen lässt.
Mit Kultur wird uns dieses Jahr
die Märchenerzählerin Brigitte
Sackmaier aus Drebber erfreuen.
Sie erzählt auf öffentlichen und
privaten Veranstaltungen Mär-

chen zu jedem erdenklichen The-
ma, die aus aller Welt stammen.
Egal ob die Zuhörer noch Kinder
oder schon erwachsen sind, Bri-
gitte Sackmaiers Geschichten
bieten Stoff zum Lachen und Nach-
denken für jedermann.

Der Eintritt beträgt 19,50 Euro.
Anmeldungen nimmt bis zum 10.
Oktober M. Fangmeyer unter der
Telefonnummer 05474/6515
entgegen.

Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber möchte die BesucherMärchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber möchte die BesucherMärchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber möchte die BesucherMärchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber möchte die BesucherMärchenerzählerin Brigitte Sackmaier aus Drebber möchte die Besucher
beim Dielinger Kulturfrühstück mit Geschichten aus aller Welt erfreuen.beim Dielinger Kulturfrühstück mit Geschichten aus aller Welt erfreuen.beim Dielinger Kulturfrühstück mit Geschichten aus aller Welt erfreuen.beim Dielinger Kulturfrühstück mit Geschichten aus aller Welt erfreuen.beim Dielinger Kulturfrühstück mit Geschichten aus aller Welt erfreuen.

Pickert und Kunsthandwerk unter Mühlenflügeln
Letzter Tag der Mühlensaison an der Leverner Windmühle „schmeckte“ den Besuchern

Spieleabend
der Dorfgemeinschaft
Niedermehnen
Niedermehnen. Am Donnerstag,
26. September, ab 19 Uhr findet
wieder ein Spieleabend im Dorf-
gemeinschaftshaus in Niedermeh-
nen statt. Es stehen Karten-,

Brett- und Strategiespiele auf dem
Programm. Das Angebot richtet
sich an alle Bürger, Jung und Alt.
Eigene Lieblingsspiele können
mitgebracht werden.

Levern (hm). Besser hätten die Vor-
aussetzungen für einen spätsommer-
lichen Mühlentag kaum sein kön-
nen. Trotzdem lockten Bilderbuch-
wetter und milde Temperaturen mit
viel Sonnenschein nicht ganz so vie-
le Besucher auf das weitläufige Ge-
lände an der Leverner Windmühle,
wie es sonst üblich ist.
Der Mühlenverein hatte zum letzten
Mahl- und Backtag der Saison und

zum Ausklang schon zur Mittagszeit
zum traditionellen Pickertessen ein-
geladen. Die Mitglieder des rühri-
gen Vereins hatten die Pforten der
Altmaschinenhalle geöffnet. Hier
wurde frischer Pickert gebacken und
die westfälische Spezialität fand rei-
ßenden Absatz.
Jede Menge Kartoffeln, Eier und Sah-
ne gehören in das derbe Gericht.
Schon am Sonnabend hat das Pi-

ckert-Bäcker-Team des Leverner
Mühlenvereins den Teig zubereitet,
um am Sonntagmittag unzählige der
pfannkuchenähnlichen Kraftnahrung
frisch auf den sogenannten Pickert-
platten zu backen und die hungrigen
Gäste zu versorgen.
„Der Pickert schmeckt hier
besonders gut“, wusste eine Besu-
cherin aus Brockum. Aber auch der
Butterkuchen sei nicht zu verach-
ten, war sich ihr Mann sicher. Ge-
meinsam mit einem befreunde-
ten Ehepaar hatten sie sich mit

dem Fahrrad auf den Weg zum
Mühlentag nach Levern gemacht,
den Galerieholländer unter fach-
kundiger Leitung erkundet und
den schönen Nachmittag in vol-
len Zügen genossen.
Unter der Galerie an der Mühle hat-
ten Kunsthandwerker ihre Stände
aufgebaut, boten handgefertigte
Schmuckarbeiten, Honig und indivi-
duelle Handarbeiten an. Außerdem
sorgte ein Flohmarkt auf dem Müh-
lengelände für regen Handel unter
freiem Himmel.

Beim Pickertbacken in der Altmaschinenhalle kommen die HelferinnenBeim Pickertbacken in der Altmaschinenhalle kommen die HelferinnenBeim Pickertbacken in der Altmaschinenhalle kommen die HelferinnenBeim Pickertbacken in der Altmaschinenhalle kommen die HelferinnenBeim Pickertbacken in der Altmaschinenhalle kommen die Helferinnen
aus den Reihen des Mühlenvereins ganz schön ins Schwitzen.aus den Reihen des Mühlenvereins ganz schön ins Schwitzen.aus den Reihen des Mühlenvereins ganz schön ins Schwitzen.aus den Reihen des Mühlenvereins ganz schön ins Schwitzen.aus den Reihen des Mühlenvereins ganz schön ins Schwitzen.

Unter Mühlenflügeln machte der Handel beim Flohmarkt besonderenUnter Mühlenflügeln machte der Handel beim Flohmarkt besonderenUnter Mühlenflügeln machte der Handel beim Flohmarkt besonderenUnter Mühlenflügeln machte der Handel beim Flohmarkt besonderenUnter Mühlenflügeln machte der Handel beim Flohmarkt besonderen
Spaß. Fotos: Heidrun MühlkeSpaß. Fotos: Heidrun MühlkeSpaß. Fotos: Heidrun MühlkeSpaß. Fotos: Heidrun MühlkeSpaß. Fotos: Heidrun Mühlke

Der Flohmarkt auf dem Leverner Mühlengelände bot allerlei gutesDer Flohmarkt auf dem Leverner Mühlengelände bot allerlei gutesDer Flohmarkt auf dem Leverner Mühlengelände bot allerlei gutesDer Flohmarkt auf dem Leverner Mühlengelände bot allerlei gutesDer Flohmarkt auf dem Leverner Mühlengelände bot allerlei gutes
Gebrauchtes.Gebrauchtes.Gebrauchtes.Gebrauchtes.Gebrauchtes.
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Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Hommage an
Heinz Erhardt und Freunde
Kulturring Stemwede präsentiert:
Andreas Neumann mit seinem Programm
„Einer für alle - alle auf einmal“

Wehdem. In einer einzigartig ge-
lungenen Weise lässt Parodist An-
dreas Neumann den beliebten
Komiker und Humoristen Heinz
Erhardt wieder auferstehen. Und
er macht das derart gekonnt, dass
die Tochter von Heinz Erhardt, Grit
Berthold, anerkennend bemerk-
te: „Als ich Andreas Neumann
hörte, meinte ich, mein Vater lebt
wieder.“
Am Samstag, 12. Oktober, gas-
tiert der Parodist auf Einladung
des Kulturrings Stemwede in der
Begegnungsstätte in Wehdem.
Beginn ist um 20 Uhr.
„„„„„Lachen Sie herzhaft über die poin-
tierten Zitate des großartigen
Künstlers Heinz Erhardt, den un-
vergessenen Kabarettisten der
ersten Stunde“, teilt dazu der Ver-
anstalter mit. Und weiter:
Sinniges und Hintersinniges, Erns-
tes und Urkomisches - Andreas
Neumann gibt die verschraubten
Wortspiele und skurrilen Verse des
einzigartigen Komödianten zum
Besten.
Willi die Drohne, Diddi Hallervor-

den, das Ekel Alfred, Hans Moser
und Inge Meyel treten ebenfalls
in Erscheinung. Der Parodist An-
dreas Neumann schafft es, er-
staunlich echt die Stimmen, Ges-
ten und Mimik der Altstars wie-
derzugeben.
Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk
der guten Laune!
Die Karten kosten 20 Euro im Vor-
verkauf und 22 Euro an der Abend-
kasse.
Beginn der Veranstaltung ist am
Samstag, 12. Oktober, um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Parodist Andreas Neumann lässtParodist Andreas Neumann lässtParodist Andreas Neumann lässtParodist Andreas Neumann lässtParodist Andreas Neumann lässt
den beliebten Komiker und Humo-den beliebten Komiker und Humo-den beliebten Komiker und Humo-den beliebten Komiker und Humo-den beliebten Komiker und Humo-
risten Heinz Erhardt wieder aufer-risten Heinz Erhardt wieder aufer-risten Heinz Erhardt wieder aufer-risten Heinz Erhardt wieder aufer-risten Heinz Erhardt wieder aufer-
stehen. Am 12. Oktober tritt Neu-stehen. Am 12. Oktober tritt Neu-stehen. Am 12. Oktober tritt Neu-stehen. Am 12. Oktober tritt Neu-stehen. Am 12. Oktober tritt Neu-
mann auf Einladung des Kultur-mann auf Einladung des Kultur-mann auf Einladung des Kultur-mann auf Einladung des Kultur-mann auf Einladung des Kultur-
rings Stemwede in der Begegnungs-rings Stemwede in der Begegnungs-rings Stemwede in der Begegnungs-rings Stemwede in der Begegnungs-rings Stemwede in der Begegnungs-
stätte in Wehdem auf.stätte in Wehdem auf.stätte in Wehdem auf.stätte in Wehdem auf.stätte in Wehdem auf.

Herbst/Winter
2024/2025

Bremer
Str. 42

49163
Bohmte

NEU bei uns:

Tel. 05471/ 3 33
www.kottmann-bekleidung.de

E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Jeans, Chinos, T-Shirts,
Jerseyhemden,

Sweatshirts u. Hoodies
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Lauschiger Sommerabend mit toller Mucke
Rock-Open-Air-Konzert auf dem Oppenweher Mühlengelände lockt viele Besucher

Garagenflohmarkt im Haldemer Ortsteil Neustadt
Haldem. Gebrauchtes, Antikes,
Lieblingsstücke und kaum Ge-
nutztes: Wohl jeder hat davon
etwas zu Hause stehen.
Grund genug für einige Anwoh-

ner des Haldemer Ortsteils Neu-
stadt, am Sonntag, 29. Septem-
ber, die Hofpforte oder Garagen-
tore zu öffnen.
Zum 1. Hof- und Garagenfloh-

markt sind Schnäppchenjäger
herzlich eingeladen. Rund um
die Straßen Zum Abendberg,
Oberer- und Unterer Abendberg,
Zur Wilhelmshöhe, Heinz-Be-

cker-Weg, Am Bolles und Wie-
sental wird sich so mancher Trö-
del finden lassen.
Beginn ist um 11 Uhr, Ende vor-
aussichtlich um 16 Uhr.

Oppenwehe (hm). Besser hätten
die Voraussetzungen für ein Kon-
zert unter freiem Himmel in Op-
penwehe kaum sein können. Mit
lauen Temperaturen neigte sich
ein hochsommerlicher Tag dem
Ende und der idyllische Platz un-
ter den großen Eichen, auf dem
Mühlengelände wurde zur Party-
meile für Jung und Alt.
Das Rock-Open-Air-Konzert auf
dem Oppenweher Mühlengelän-
de ging in die vierte Auflage. Gut
gelaunte Gäste, ein ausgewoge-
nes und abwechslungsreiches
Musikprogramm mit der Stemwe-
der Band „Papa Beat“ prägten
den herrlichen Sommerabend.

Natürlich sei ein Fest unter frei-
em Himmel immer ein Risiko.
„Aber wir haben mit dem Wetter
richtig Glück“, freute Dirk Pries-
meier vom Organisationsteam des
Ortsvereins „Wir in Oppenwehe“.
Froh sei man auch gewesen, dass
man die Band „Papa Beat“ für
das Fest gewinnen konnte. Und
die spielten eingängige Melodien
und Evergreens, so dass die Be-
sucher nicht nur früh mit wippen-
den Füßen in typisch westfälische
Ekstase verfielen, sondern sogar
die Tanzfläche füllten.
Ins Leben gerufen war das Rock-
Open-Air- Konzert auf dem Op-
penweher Mühlengelände vor ei-

nigen Jahren, als sich die heimi-
sche Band „Triple O“ zusammen-
gefunden hatte.
Wie bei der ersten Veranstaltung
dieser Art auch, waren die Stem-
weder Musiker zu einem soge-
nannten Hut-Konzert zur Bock-
windmühle gekommen.
Das heißt, es gab für die Band
keine festgelegte Gage, statt-
dessen wurde der Spendenhut
herumgereicht. Und den füllten
die begeisterten Besucher gerne.
Sowieso war die vierköpfige For-
mation mit Kerstin Speckmeier
(Gesang), Jürgen Melcher (Bass),
Rüdiger Lusmöller (Gitarre) und
Bernd Oevermann (Schlagzeug)

in Bestform. Songs, wie „Green
River“ von CCR, „Jumping Jack
Flash“ von den Rolling Stones,
„Born to be wild“ von Steppen-
wolf oder „Allright now“ von Free
brachten die Tanzfläche zum Be-
ben und die Gäste zum Johlen.
„Die Menschen haben richtig
Spaß bei der guten Musik“, freu-
te sich Oppenwehes Ortshei-
matspfleger Dirk Priesmeier. Er
schätzte, dass wohl annähernd
300 Menschen aller Generatio-
nen gekommen waren und bei
besten sommerlichen Wetter-
voraussetzungen ausgelassen
unter freiem Himmel auf dem
Mühlengelände feierten.

Ein Prosit auf gutes Gelingen: (v.l.) Bernd Oevermann, Jürgen Melcher,Ein Prosit auf gutes Gelingen: (v.l.) Bernd Oevermann, Jürgen Melcher,Ein Prosit auf gutes Gelingen: (v.l.) Bernd Oevermann, Jürgen Melcher,Ein Prosit auf gutes Gelingen: (v.l.) Bernd Oevermann, Jürgen Melcher,Ein Prosit auf gutes Gelingen: (v.l.) Bernd Oevermann, Jürgen Melcher,
Dirk Priesmeier, Kerstin Speckmeier und Rüdiger Lusmöller.Dirk Priesmeier, Kerstin Speckmeier und Rüdiger Lusmöller.Dirk Priesmeier, Kerstin Speckmeier und Rüdiger Lusmöller.Dirk Priesmeier, Kerstin Speckmeier und Rüdiger Lusmöller.Dirk Priesmeier, Kerstin Speckmeier und Rüdiger Lusmöller.

Die Tanzfläche war stets gut gefüllt.Die Tanzfläche war stets gut gefüllt.Die Tanzfläche war stets gut gefüllt.Die Tanzfläche war stets gut gefüllt.Die Tanzfläche war stets gut gefüllt.
Fotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun MühlkeFotos: Heidrun Mühlke

„Papa Beat“ zeigte sich in Bestform und begeisterte die Fans auf dem„Papa Beat“ zeigte sich in Bestform und begeisterte die Fans auf dem„Papa Beat“ zeigte sich in Bestform und begeisterte die Fans auf dem„Papa Beat“ zeigte sich in Bestform und begeisterte die Fans auf dem„Papa Beat“ zeigte sich in Bestform und begeisterte die Fans auf dem
Mühlengelände.Mühlengelände.Mühlengelände.Mühlengelände.Mühlengelände.

Hunderte Besucher waren gekommen, um einen lauschigen SommerabendHunderte Besucher waren gekommen, um einen lauschigen SommerabendHunderte Besucher waren gekommen, um einen lauschigen SommerabendHunderte Besucher waren gekommen, um einen lauschigen SommerabendHunderte Besucher waren gekommen, um einen lauschigen Sommerabend
unter großen Eichen zu genießen.unter großen Eichen zu genießen.unter großen Eichen zu genießen.unter großen Eichen zu genießen.unter großen Eichen zu genießen.
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www.nsk.de

Veranstaltungsort: Franziskus-Hospital Harderberg,
Panoramasaal, Gesundheitszentrum (8. OG)

Moderne Immuntherapie bei Blutkrebs

Weitere Infos zum Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Donnerstag, 26.09.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit
Vortrag

Referent: 
Dr. med. Rudolf Peceny
Leitender Oberarzt der Klinik für Onkologie und Hämatologie
Leiter des Blutkrebszentrums am Franziskus-Hospital Harderberg

Premiere der
„Lütken Plattsnackers“
Viel Freude beim Geburtstags-Café in Haldem

Die „Lütken Plattsnackers“ Carl, Tino und Niklas. Foto: BürgerstiftungDie „Lütken Plattsnackers“ Carl, Tino und Niklas. Foto: BürgerstiftungDie „Lütken Plattsnackers“ Carl, Tino und Niklas. Foto: BürgerstiftungDie „Lütken Plattsnackers“ Carl, Tino und Niklas. Foto: BürgerstiftungDie „Lütken Plattsnackers“ Carl, Tino und Niklas. Foto: Bürgerstiftung

Das Geburtstags-Café-Team hatte
wieder ein besonderes Programm
zusammengestellt..... Diesmal dreh-
te sich alles um die Themen „The-
ater“ und Gastfreundschaft“. In
ihrer Begrüßung zählte Elke Grä-
ber einige Verhaltensweisen auf,
die es ermöglichen, mit frohem
Herzen älter werden zu können.
Nach der Andacht von Michael Welt-
ers und dem Gedenken an die Ver-
storbenen wurden die Geburtstags-
kinder geehrt. Als „Neue“ in der
Runde begrüßte das Musik-Duo
Helmut Koch und Eckard Piper die
Jubilarin Angelika Foltermann mit
dem Lied „Auf einmal ist man 70“.
Ihren 80. Geburtstag feierten
Margret Angelbeck und Lisa Mey-
er. 90 Jahre alt wurde Friedhelm
Grube. Die ältesten Gäste, Johan-
na Reddehase und Lenchen Gru-

be (91 J.), Erna Braun, Hilde Kett-
ler und Erna Lange (92 J.) und
Margarete Pollmüller (95 J.), wur-
den besonders geehrt.
Dann kündigte Helga Steckel den
Auftritt der „Lütken Plattsna-
ckers“ an, eine neu formierte Kin-
dergruppe der Heimatbühne
Stemweder Berg. Alle waren mit
Eifer bei der Sache und ihre klei-
nen plattdeutschen Szenen wur-
den mit viel Applaus belohnt.
Die dann folgenden Sketche und
Gedichte, vorgetragen von Edith
Stöver, Uwe Brettholle und Dieter
Grube, Mitglieder der VHS-Thea-
terguppe „Schatulle“, bildeten
weitere Höhepunkte. Vor allem
das Lieblingsrezept von Dieter
Grube, die Herstellung von Rum-
kugeln, wird den Gästen noch lan-
ge in Erinnerung bleiben.
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Ohne Strom läuft nichts
Spannend: Röhe Elektrotechnik GmbH & Co. KG bildet jedes Jahr bis zu fünf Azubis aus -
Traditionsbetrieb aus Wehdem ist Profi für Hauselektronik, Industrie- und Photovoltaikanlagen
Wehdem (mama). Von Einfamili-
enhäusern bis hin zu Großbau-
stellen: Wenn es um die Elektrik
geht, ist die Röhe Elektrotechnik

GmbH & Co. KG mit Sitz in Stem-
wede-Wehdem der richtige An-
sprechpartner.
Seit über 50 Jahren zeichnet sich

der Traditionsbetrieb als Profi in
der Elektrotechnik aus. Als kun-
denorientierter Partner bietet er
eine Vielzahl an Dienstleistungen
an - von der Hauselektronik bis
hin zur Industrieanlage. Zudem
bietet Röhe Elektrotechnik GmbH
& Co. KG qualitativ und technisch
hochwertige Smart-Home-Tech-
nologien und installiert leistungs-
starke sowie effiziente Photovol-
taikanlagen.
Der bekannte Stemweder Betrieb
besteht seit 1971. Die Gründung
erfolgte durch Wilfried Röhe an
der Molkenstraße in Wehdem.
Nach einer stetigen Vergrößerung
wird das erfolgreiche Familienun-
ternehmen seit dem Jahr 2005 von
Sohn Frank Röhe weitergeführt.
In den Folgejahren etablierte sich
Röhe Elektrotechnik GmbH & Co.
KG mit über 40 Mitarbeitern als
Spezialist der Elektrotechnik mit

individuellen Lösungen für jede
Branche.
Im Juni 2017 erfolgte der Umzug
in das neue Gebäude mit Werk-
statt, Ausstellung sowie Bespre-
chungs- und Büroräumen an der
Rahdener Straße 6 in Wehdem.
Im August 2022 übernahm Röhe
den Betrieb „Elektro Henke“ aus
Brockum. Durch die Übernahme
von Inventar, Fahrzeuge und Mit-
arbeiter besteht das Team aktuell
nun aus 55 Mitarbeitern.
Als Ausbildungsbetrieb beschäf-
tigt Röhe Elektrotechnik GmbH &
Co. KG zur Zeit 16 Auszubildende
und zwei Jahrespraktikanten. Je-
des Jahr werden mindestens drei
Azubis ausgebildet, in den letz-
ten Jahren sogar bis zu fünf Azu-
bis. Und wen wundert“s?
Hier gibt es Berufe mit Zukunfts-
perspektive und jeder Menge
Spannung!

Eingespieltes Team: Geschäftsführer Frank Röhe und Prokuristin NadineEingespieltes Team: Geschäftsführer Frank Röhe und Prokuristin NadineEingespieltes Team: Geschäftsführer Frank Röhe und Prokuristin NadineEingespieltes Team: Geschäftsführer Frank Röhe und Prokuristin NadineEingespieltes Team: Geschäftsführer Frank Röhe und Prokuristin Nadine
Röhe freuen sich, ihre Kunden professionell beraten zu können.Röhe freuen sich, ihre Kunden professionell beraten zu können.Röhe freuen sich, ihre Kunden professionell beraten zu können.Röhe freuen sich, ihre Kunden professionell beraten zu können.Röhe freuen sich, ihre Kunden professionell beraten zu können.
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Schöner Wohnen mit Farbe, Tapete und Bodenbelägen
Malerbetrieb Meyerholz GmbH: Gute Ideen, Beratung und fachgerechte Umsetzung
Lemförde. Der Herbst hält Einzug
und mit ihm häufig trübes Wetter
sowie grauer Himmel. Mehr und
mehr Zeit verbringen die Men-
schen in den kommenden Wochen
in ihren eigenen vier Wänden und
genießen dort die Behaglichkeit.
Von der farbenfrohen Jahreszeit
inspiriert, beginnt mit dem Herbst
für viele Menschen auch die Zeit
der Renovierung. Ein neuer An-
strich im Flur, eine moderne Wand-
bekleidung im Wohnzimmer oder
etwas Kreatives für die Kinder-
zimmer, vieles ist möglich.
Immer wenn es um eine stilsiche-
re Beratung geht, ist das Maler-
fachgeschäft Meyerholz die erste
Adresse in Lemförde. Seit mehr
als 75 Jahren steht der Name
Meyerholz für gute Ideen, kom-
petente Beratung und eine fach-
gerechte Umsetzung. Durch die
enge Zusammenarbeit mit vielen
namhaften Herstellern können
Klaus und Malte Högemeier ihre
Kunden immer zeitnah über aktu-
elle Trends informieren und die
Highlights der Branche zeigen.

Kleine Schaumodule sind in die
250 Quadratmeter große Ver-
kaufsfläche integriert und präsen-
tieren Ideen zur Gestaltung von
Wand und Boden. Aber anders als
früher, so erklärt Klaus Högemei-
er, wird der Raum heute nicht
mehr ausschließlich mit Tapeten
gestaltet. Abgestimmte Farben
zieren eventuell zwei oder drei
weitere Wände und reduzieren das
dominierende Tapetenmuster auf
eine harmonische Art und Weise.
Wer es nicht ganz so auffällig mag
und trotzdem modische Akzente
setzen möchte, gestaltet die Flä-
chen nur mit Farbe.
Anders als bei der flächigen Tape-
te gibt diese Form die Möglichkeit,
ein farbiges Highlight effektvoll zu
platzieren. Für die Kleinen gibt es
auch viele Varianten, um aus einem
Kinderzimmer eine Wunschland-
schaft zu zaubern.
Freu dich aufs Wohnen - mit dieser
Aufforderung lädt der Malerbetrieb
große und kleine Gestalter in die
Hauptstraße 84 in Lemförde ein.
Neben der Vielfalt für Wand und

Boden, Informationen über natürli-
che und zeitgemäße Materialien im
Innen- und Außenbereich erwartet
den Besucher ein umfangreiches
Sortiment im Kreativbereich.
Basteltipps und -bücher sowie in-
dividuelle Farbmischungen gehö-

ren dabei ebenso zum Service wie
die Vor-Ort-Beratung durch den
Fachmann. Weder ein Kollektions-
buch noch eine Computeranima-
tion kann das persönliche Ge-
spräch ersetzen, sagen die Inha-
ber des Innungsbetriebes.

Mehr und mehr Zeit verbringen die Menschen in den kommenden WochenMehr und mehr Zeit verbringen die Menschen in den kommenden WochenMehr und mehr Zeit verbringen die Menschen in den kommenden WochenMehr und mehr Zeit verbringen die Menschen in den kommenden WochenMehr und mehr Zeit verbringen die Menschen in den kommenden Wochen
in ihren eigenen vier Wänden und genießen dort die Behaglichkeit.in ihren eigenen vier Wänden und genießen dort die Behaglichkeit.in ihren eigenen vier Wänden und genießen dort die Behaglichkeit.in ihren eigenen vier Wänden und genießen dort die Behaglichkeit.in ihren eigenen vier Wänden und genießen dort die Behaglichkeit.
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Westrup (mama). „Wir planen und
produzieren noch mit erfahrenem
und bewährtem Handwerk. Aus
Liebe zum Material verwenden wir
nur beste Hölzer aus nachhalti-
gem Anbau“, betont der Meister-
betrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz
in Stemwede-Westrup. Und wei-
ter: „Wir kombinieren beste Ma-
terialien und Knowhow mit Enga-
gement und Kundennähe, um Ih-
nen die Treppe zu realisieren, die
Sie sich wünschen.“
Doch TreLi Treppen ist nicht nur
Spezialist für Treppenbau. Darüber
hinaus werden auch Zimmertüren
und Tischlerarbeiten angeboten -
und noch einiges mehr. Das Un-

TreLi – nicht nur Treppen
Der Meisterbetrieb mit Sitz in Stemwede-
Westrup ist auch für andere Holzarbeiten
sowie Trocken- und Innenausbau ein
Ansprechpartner

Der Meisterbetrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz in Stemwede-Westrup istDer Meisterbetrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz in Stemwede-Westrup istDer Meisterbetrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz in Stemwede-Westrup istDer Meisterbetrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz in Stemwede-Westrup istDer Meisterbetrieb „TreLi Treppen“ mit Sitz in Stemwede-Westrup ist
bekannt für seine hochwertigen Treppen- und Treppenrenovierungsarbei-bekannt für seine hochwertigen Treppen- und Treppenrenovierungsarbei-bekannt für seine hochwertigen Treppen- und Treppenrenovierungsarbei-bekannt für seine hochwertigen Treppen- und Treppenrenovierungsarbei-bekannt für seine hochwertigen Treppen- und Treppenrenovierungsarbei-
ten. Auch individuelle Kundenwünsche werden hier gerne möglich gemacht.ten. Auch individuelle Kundenwünsche werden hier gerne möglich gemacht.ten. Auch individuelle Kundenwünsche werden hier gerne möglich gemacht.ten. Auch individuelle Kundenwünsche werden hier gerne möglich gemacht.ten. Auch individuelle Kundenwünsche werden hier gerne möglich gemacht.
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ternehmen erklärt: „Für Treppen-
und Treppenrenovierungsarbeiten
kennt man uns. Aber wussten Sie
auch, dass wir im Bereich Epoxid-
holzarbeiten wie Flusstische, Uh-
ren, Servier- und Schneidebretter
sowie Geschenkartikel tätig sind?
Ein weiteres Einsatzgebiet sind
Badmöbel aus Massivholz, Baum-
kantentische und Fensterbänke.
Auch im Bereich Trocken- und
Innenausbau sind wir für Sie ein
Ansprechpartner.“
Bei TreLi Treppen kommen moder-
ne Materialien und Techniken
zum Einsatz, um höchste Quali-
tät und Sicherheit bei bestechen-

der Optik zu gewährleisten. Wer
sich selbst von der Vielfalt des
Angebots überzeugen möchte,
kann nach vorheriger telefoni-
scher Absprache das Treppenstu-
dio von TreLi besuchen, Telefon
05773 9119797.
Weitere Anlaufstellen für einen
persönlichen Kontakt sind der Po-
nymarkt in Hunteburg vom 11. bis
13. Oktober und der Brockumer
Großmarkt vom 26. bis 29. Okto-
ber im Gewerbezelt.
„Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!“, lädt der Meisterbetrieb
alle Interessierten recht herzlich
ein.

„TreLi Treppen“ ist auch im Bereich Epoxidholzarbeiten wie Flusstische,„TreLi Treppen“ ist auch im Bereich Epoxidholzarbeiten wie Flusstische,„TreLi Treppen“ ist auch im Bereich Epoxidholzarbeiten wie Flusstische,„TreLi Treppen“ ist auch im Bereich Epoxidholzarbeiten wie Flusstische,„TreLi Treppen“ ist auch im Bereich Epoxidholzarbeiten wie Flusstische,
Uhren, Servier- und Schneidebretter sowie Geschenkartikel tätig.Uhren, Servier- und Schneidebretter sowie Geschenkartikel tätig.Uhren, Servier- und Schneidebretter sowie Geschenkartikel tätig.Uhren, Servier- und Schneidebretter sowie Geschenkartikel tätig.Uhren, Servier- und Schneidebretter sowie Geschenkartikel tätig.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 21. September 2024 | Kw 38 | stemweder-bote.de/e-paper16

Alte Handwerkskunst
gefragt

Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit
und das undicht gewordene
Dach hatten erhebliche Bau-
schäden am jahrhunderte alten
Gebäude einer Müllerfamilie
verursacht. Der Dachstuhl muss-
te erneuert und das Gebäude
komplett entkernt werden.
Immerhin gelang es, das Origi-

nalfachwerk, Bemalungen und
Teile des alten Holzfußbodens
zu retten.
Die alten Putzstrukturen der
Mühle sollten übernommen
werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte.

Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.
Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o

Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.
Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o
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Alte Schindeln aus Eichenholz
mussten zum Teil ausgetauscht,
die verbliebenen mit einem Tro-
ckeneisverfahren schonend ge-
reinigt und anschließend gestri-
chen werden. Bei diesen Arbei-
ten kamen denkmalgerechte
Produkte von Caparol zum Ein-
satz: Histolith Halböl und Lein-
öl für den Anstrich von alten
und neuen Schindeln, die spe-
ziell für Fachwerk und Holzver-
kleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als
Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden,
das Maler- und Lackiererhand-
werk zu erlernen, können mit
ihren Händen etwas erschaffen.
Das erfordert mitunter Durch-
haltevermögen und Ehrgeiz,
doch es lohnt sich. Denn die
Bewahrung von Ortsgeschichte
wie in unserem Beispiel, spricht
für sich selbst. Neben Denk-
malpflege sind die Gestaltung
und Pflege von Oberflächen im
Innen- und Außenbereich Betä-
tigungsfelder des Malers.
Somit ist das moderne, zu-
kunftsträchtige Handwerk ein
kreativer Beruf. Da es genug
Arbeit gibt, lässt sich gutes
Geld verdienen. Wer körperlich
fit ist und nicht nur drinnen,
sondern auch draußen arbeiten

will, ist hier richtig. Hervorra-
gende Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten, wozu auch ein
duales Studium gehört, und
auch die Möglichkeiten der
Spezialisierung in den Berei-
chen Farbgestaltung und Kir-
chenmalerei, Bauten- und Kor-
rosionsschutz ermöglichen es,
Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und
damit die Zukunft der „Next
Generation“ im Maler- und La-

ckiererhandwerk ist wesentli-
cher Bestandteil der Caparol-
Firmenphilosophie. Mit der Ini-
tiative „Mal Dir Deine Zukunft
aus!“ werden Berufseinsteiger

oder frischgebackene Selbst-
ständige - mit einem breiten
Förderangebot unterstützt.
Mehr unter www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer.Ofen- und Luftheizungsbauer.Ofen- und Luftheizungsbauer.Ofen- und Luftheizungsbauer.Ofen- und Luftheizungsbauer.
Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Die Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichneteDie Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer bietet ausgezeichnete
Zukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deZukunftsperspektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und
Luftheizungsbauers beispiels-
weise ist einer der vielseitigs-
ten und abwechslungsreichsten
- und einer mit besonderem Cha-
rakter. Unter #ofenhelden hat
der GesamtVerband OfenBau e.
V. (GVOB) eine Ausbildungskam-
pagne gestartet. Damit soll ein
Beruf bekannter gemacht wer-
den, den viele Jugendliche bei
der Wahl des Ausbildungsberufs
gar nicht „auf dem Schirm ha-
ben“.

Vielseit ige HandwerkskunstVielseit ige HandwerkskunstVielseit ige HandwerkskunstVielseit ige HandwerkskunstVielseit ige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die ein-
zigen, die Feuer ins Haus brin-
gen dürfen“, sagt etwa eine jun-
ge Auszubildende. Nach wie vor
liegen Holzfeuerstätten als Wär-
me-Design-Objekte und als kri-
sensichere regenerative Heiz-
technik im Trend. Um ihre Zu-
kunft müssen sich die Auszubil-
denden also keine Sorgen ma-
chen. Die Ausbildung selbst ist
außergewöhnlich vielfältig und

kreativ. Als Ofenbauerin und
Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum
Beispiel eines Maurers, Schwei-
ßers, Dachdeckers, Malers, Gas-
Wasser-Installateurs, Elektri-
kers, Planers und Kundenbera-
ters. Der Einbau eines Ofens ist
echte Handwerkskunst und ge-
hört zu den kreativsten Tätig-
keiten beim Innenausbau eines

Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vie-Ausbildung stehen vie-Ausbildung stehen vie-Ausbildung stehen vie-Ausbildung stehen vie-
le le le le le Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Aus-
bildung dauert in der Regel drei
Jahre im dualen System, pro
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Als Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern übernimmt auch handwerkliche ArbeitenAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern übernimmt auch handwerkliche ArbeitenAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern übernimmt auch handwerkliche ArbeitenAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern übernimmt auch handwerkliche ArbeitenAls Ofen- und Luftheizungsbauer baut man nicht nur Öfen, sondern übernimmt auch handwerkliche Arbeiten
eines Maurers, Schweißers, Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowieeines Maurers, Schweißers, Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowieeines Maurers, Schweißers, Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowieeines Maurers, Schweißers, Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowieeines Maurers, Schweißers, Dachdeckers, Malers, Gas- und Wasser-Installateurs sowie

Halbjahr stehen sechs Wochen
Berufsschule und eine Woche
überbetriebliche Ausbildung auf
dem Programm. Eine Verkürzung
der Ausbildung ist möglich. Nach
der Gesellenprüfung stehen vie-
le Türen offen: Ofen- und Luft-
heizungsbauer arbeiten sowohl
für Industriebetriebe, die Öfen
in Serie herstellen, als auch in
Kleinbetrieben, die Kachelöfen
individuell nach Kundenwün-
schen errichten. Mit etwas Be-
rufserfahrung kann man seinen
Meister machen, Fach- und Füh-
rungsaufgaben übernehmen und
im Betrieb aufsteigen. Oder man
wagt mit dem Meistertitel die
Selbstständigkeit. Eine Weiter-
bildung als Techniker in der Fach-
richtung Heizungs-, Lüftungs-,
Klimatechnik ist ebenso mög-
lich.
Und ein nachfolgendes Bache-
lor-Studium im Studienfach Ver-
sorgungstechnik eröffnet weite-
re Karrierechancen.
Einen #ofenhelden Infotalk fin-
det man kostenfrei unter https:/
/wir-sind.ofenhelden.info. Ofen-
bauer informieren hier über ih-
ren abwechslungsreichen Beruf.
Wer ihn kennenlernen möchte,
sollte sich nach einem ein- oder
mehrwöchigen Praktikum bei ei-
nem Ofenbauerbetrieb in der
Nähe erkundigen, unter
www.ofenhelden.info gibt es
dazu mehr Informationen. (DJD)
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Café-House Wehdem -
Klönschnak am Nachmittag

Fotokurs „Ganz einfach
bessere Bilder“

Glasblumen selbst gestaltet

Mandalas: Acrylmalerei
mit Swetlana Hecht

Mit Vergesslichkeit und
Altersverwirrtheit umgehen

Schalen, Untersetzer
und Körbe flechten

Der JFK Stemwede bietet im Life
House einen Fotoschnellkurs
„Ganz einfach bessere Bilder“ an.
Eine Einführung ist am Donners-
tag, 26. September, von 19 bis
21 Uhr. Ein Kursabend voller ein-
facher Hinweise, damit Fotos mit
Handy, Digital- oder Analogka-
mera noch mehr Freude machen.

Am darauffolgenden Samstag,
28. September, um 15 Uhr kann
bei einem Fotospaziergang das
Gelernte praktisch umgesetzt
werden.
Anmeldung unter anmelden.life-
house.de. Teilnehmer ohne Onli-
ne-Zugang können sich telefonisch
unter 05773-991401 anmelden.

Papier-UpcyclingPapier-UpcyclingPapier-UpcyclingPapier-UpcyclingPapier-Upcycling

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 23. 23. 23. 23. 23. und 30. und 30. und 30. und 30. und 30. September September September September September,,,,,
18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
„Upcycling von Zeitungspapier“ -
Marcia Gomes Bosse zeigt wie
man aus Zeitungen mit Geschick
und Geduld individuelle Schalen,

Untersetzer, Körbe und Dekoarti-
kel flechten kann.

Anmeldung unter anmelden.life-
house.de oder telefonisch unter
05773-991401.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr,,,,, Nische 9, Nische 9, Nische 9, Nische 9, Nische 9,     ArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamper
Straße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-Arrenkamp
Mit der Glaskünstlerin Jacqueli-
ne Wehrmann bietet der JFK Stem-
wede einen Glaskunst-Workshop
an. Es werden Frühlingsblumen
aus verschiedenen Glasmateria-
lien hergestellt und leuchtende
Blickpunkte entworfen. Die Teil-
nehmer schneiden, schleifen und
sägen Glas und tauchen ein in die
Faszination aus Glas, Licht, Farbe
und Form.

Anmeldung unter anmelden.life-
house.de oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.

Donnerstag, 26. September undDonnerstag, 26. September undDonnerstag, 26. September undDonnerstag, 26. September undDonnerstag, 26. September und
10.,10.,10.,10.,10., 17., 17., 17., 17., 17., 24., 24., 24., 24., 24., und 31. und 31. und 31. und 31. und 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr
Einen kostenlosen Basiskurs „Mit
Vergesslichkeit und Altersverwirrt-
heit umgehen“ für pflegende Ange-
hörige bieten „PariVital“ und der
JFK Stemwede im Life House an.
Die Angehörigen sollen durch den

Kurs die Grundlagen der Demenz,
der Krankheit des Vergessens,
erfahren und Verständnis für das
verwirrte Verhalten entwickeln.
Anmeldung unter anmelden.life-
house.de.
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich telefonisch unter
05773-991401 anmelden.

Mandala mit AcrylfarbenMandala mit AcrylfarbenMandala mit AcrylfarbenMandala mit AcrylfarbenMandala mit Acrylfarben

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1. und 8. und 8. und 8. und 8. und 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
17.30 bis 20 Uhr17.30 bis 20 Uhr17.30 bis 20 Uhr17.30 bis 20 Uhr17.30 bis 20 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Ein Mandala ist nicht nur ein
wunderschönes Objekt.
Das Zeichnen von Linien und
die Wiederholung beruhigt den
Geist und verbessert die Kon-
zentration.
Der JFK Stemwede bietet einen
Kurs an. Er bietet die Möglich-
keit die Malerei mit Acrylfar-
ben kennenzulernen. Jeder
kann Motive nach eigenem
Wunsch auswählen.

Anmeldung unter anmelden.life-
house.de oder telefonisch unter
05773-991401.

Team Café-House WehdemTeam Café-House WehdemTeam Café-House WehdemTeam Café-House WehdemTeam Café-House Wehdem

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,, Stemwede- Stemwede- Stemwede- Stemwede- Stemwede-
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler dort verwei-
len und klönen.
Das Café-Team besteht aus Men-
schen mit und ohne Behinderung.

Nicht die Perfektion zählt, son-
dern das gemeinsame Handeln.
Ob Waffeln backen, Kaffee ein-
schenken oder Tortenstücke ver-
teilen - jeder hat seine Aufgabe
gefunden.
So haben auch Menschen mit ei-
nem Handicap die Möglichkeit
sich in ihrer Freizeit für andere zu
engagieren.
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FORUM KALKRIESE
3. Oktober 2024, 11:00 bis 18:00 Uhr

Erlebnistag

im Museum! 

Infos unter: www.kalkriese-varusschlacht.de

Anzeige

Varusschlacht-Museum gewährt exklusive Einblicke
Volles Programm beim Forum Kalkriese am 3. Oktober
Bramsche-Kalkriese,
Oktober 2024
Zum Forum Kalkriese am 3. Ok-
tober 2024 bietet das Varus-
schlacht-Museum ein abwechs-
lungsreiches Programm. Pas-
send zur Sonderausstellung
„Dressed - Rom Macht Mode“
gibt es Vorführungen und Akti-
onsangebote rund um die Mode
im antiken Rom.
Auch im Fokus: die Kalkrieser
Forschungen und natürlich die
Varusschlacht.
Das Museumsteam hat eine Viel-
zahl an Führungen und jede Men-
ge Mitmach-Aktionen für Kin-
der vorbereitet. „Beim Forum
Kalkriese öffnen wir im wahrs-
ten Sinne des Wortes unsere Tü-
ren. Unsere Restauratorin zeigt
ihre Werkstatt, eine Sondengän-
gergruppe gibt Informationen
und mein Kollege und ich be-
richten über aktuelle Forschun-
gen hier in Kalkriese“, so Dr.
Stefan Burmeister. „Rund um die
Dressed-Ausstellung gibt es viele
Aktionen. Römerinnen und Rö-
mer bieten mit ihren Vorführun-
gen und kleinen Workshops le-
bensechte Einblicke in das Tex-
tilhandwerk vor 2000 Jahren.
Und das Beste: Alle Angebote
und Führungen sind kostenlos.
Besucherinnen und Besucher
zahlen nur den Eintritt.“, so Bur-
meister weiter.
Am großen Webstuhl entsteht
mitten in der Dressed-Ausstel-
lung live eine römische Tunika.
Bei der römischen Näherin kön-
nen Kinder für ihre Puppen oder
Kuscheltiere ein römisches Ge-
wand entwerfen. Es gibt Infor-
mationen zum Färben, man kann
sich an der Handspindel probie-

ren oder sich in eine Toga wickeln
lassen. Ein Highlight des Tages:
Die Römergruppe Cohors Germa-
norum wagt sich auf den Laufsteg
und präsentiert die Modetrends
der Antike. In Vorträgen berichtet
das Archäologie-Team über neue
Forschungsprojekte. Auch die mo-
natelangen archäologischen Gra-
bungen in einem Gewerbegebiet
in Venne sind Thema. Hier sind
viele herausragende Funde von
der Eisenzeit bis zur Neuzeit ans
Tageslicht gekommen.
Frau Michel, die römische Webe-
rin, berichtet in einem Vortrag
über die Kleiderherstellung im al-
ten Rom. Die Sondengänger ha-
ben nicht nur ihre Metalldetekto-
ren dabei, sondern präsentieren
auch das eine oder andere Ob-
jekt. Und auch in der Restaurie-
rungswerkstatt haben Interessier-
te die Gelegenheit echte Funde
zu sehen.
Den ganzen Tag gibt es Führun-
gen: in der Ausstellung zur Varus-
schlacht und in der Dressed-Aus-
stellung. Kinder können im Gra-
bungscamp zum Archäologen wer-
den, Schienenpanzer und Ketten-
hemd anprobieren oder sich beim
Legionärstraining beweisen.
An den Mitmach-Stationen kann
man außerdem römische Fibeln
biegen und sich am Schlagstock
eine eigene römische Münze
prägen. Weitere Informationen
zum Programm der Veranstaltung
sind unter www.kalkriese-
varusschlacht.de abrufbar.
Hier können auch Tickets vorab
online erworben werden.
Beim Forum Kalkriese zahlen die
Besucherinnen und Besucher den
regulären Eintritt. Alle Angebote
sind kostenlos.

Cafe Kinderwagen im Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei Jahren.

Auch Schwangere sind herzlich
willkommen. Eine Anmeldung ist

nicht notwendig. Die Treffen fin-
den immer am letzten Mittwoch
eines Monats in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr im Life
House, Am Schulzentrum 14 in
Stemwede-Wehdem, statt. Das
nächste Treffen ist am Mittwoch,

25. September.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten
auf die wichtigsten Fragen zu
bekommen und sich mit ande-
ren Eltern auszutauschen.

Susanne Reinert, Familienkin-
derkrankenschwester der Cari-
tas steht für fachliche Ratschlä-
ge rund um Schwangerschaft,
Geburt, Entwicklung und Ge-
sundheit von Kindern, Ernährung
und vielem mehr zur Verfügung.
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Viele Besucher beim Kreismühlentag in Oppenwehe
Landrat Ali Dogan spricht Ehrenamtlichen Dank und Anerkennung aus
Oppenwehe. Bei herrlichem Wet-
ter konnte sich die Mühlengrup-
pe Oppenwehe am jüngsten Müh-
lentag an vielen Besuchern er-
freuen. Zwar waren die Anmel-
dungen zum Flohmarkt eher spar-
sam, aber dennoch wechselte das
eine oder andere Teil seinen Be-
sitzer. Eine leichte Brise wehte
über das Gelände, so dass sich
die Mühlenflügel der Bockwind-
mühle auch drehen konnten. Die
kleinen Besucher hatten Spaß an
den Glitzertatoos und auch die
Hüpfburg war gut besucht.
DJ Fox spielte Hits aus den 70er
und 80er Jahren und dazu such-
ten einige die Tanzfläche auf, um
einige Runden zu tanzen. Am spä-
teren Nachmittag hatten sich
noch weitere Besucher bei der
Mühlengruppe angekündigt.
Dirk Müller als 1. Vorsitzender und
Sprecher der Mühlengruppe Op-
penwehe begrüßte ganz herzlich
den Vorsitzenden des Mühlen-
kreises und Landrat Ali Dogan,

vom Mühlenbauhof Friedrich Rohl-
fing, den stellvertretenden Land-
rat Siegfried Gutschke sowie Mar-
co Rinne und Katharina Koch.
Er bedankte sich bei der Gruppe,
das auch Oppenwehe mit auf der
Tour stand. Müller bedankte sich
bei den Ehrenamtlichen für ihren
Einsatz und wünschte allen Besu-
chern einen schönen Nachmittag.
Er gab das Mikro weiter an den
Landrat Ali Dogan, der über die
vielen Ehrenamtlichen sprach, die
es möglich machen, dass es sol-
che Mühlentage im ganzen Kreis
gibt. Die Mühlengruppe Oppen-
wehe hat auch einige junge Mit-
glieder, die durch den Familien-
betrag mit ihren Eltern schon von
klein auf in der Mühlengruppe
Mitglieder sind.

Hoher Besuch beim Mühlentag inHoher Besuch beim Mühlentag inHoher Besuch beim Mühlentag inHoher Besuch beim Mühlentag inHoher Besuch beim Mühlentag in
Oppenwehe. Landrat Ali DoganOppenwehe. Landrat Ali DoganOppenwehe. Landrat Ali DoganOppenwehe. Landrat Ali DoganOppenwehe. Landrat Ali Dogan
(3. v.l.) besichtigte die Bockwind-(3. v.l.) besichtigte die Bockwind-(3. v.l.) besichtigte die Bockwind-(3. v.l.) besichtigte die Bockwind-(3. v.l.) besichtigte die Bockwind-
mühle und sprach den Ehrenamtli-mühle und sprach den Ehrenamtli-mühle und sprach den Ehrenamtli-mühle und sprach den Ehrenamtli-mühle und sprach den Ehrenamtli-
chen ein großes Lob aus.chen ein großes Lob aus.chen ein großes Lob aus.chen ein großes Lob aus.chen ein großes Lob aus.
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Heimatverein Stemwede e. V. wandert durchs Moor

Radtouren auf der Straße und im Berg

Der Heimatverein Stemwede e. V.
lädt zu einer Wanderung am Sams-
tag, 21. September, durch das Op-
penweher Moor ein. Start ist ab 15
Uhr am Parkplatz „Summann“
(Kreuzung Brahendamm - Im
Moor). Die Wanderung wird von

Gwen Schönherr geführt, einer
zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführerin vom Naturpark
Dümmer. Bitte wetterfestes
Schuhwerk mitnehmen. Im An-
schluss (ab ca. 17 Uhr) wird es ein
Pickertessen im Gasthaus Moor-

hof in Oppenwehe geben. Die
Kosten betragen 5 Euro für Mit-
glieder des Heimatvereins, für
Kinder ist die Wanderung kos-
tenlos. Auch interessierte Nicht-
Mitglieder sind herzlich einge-
laden, hier betragen die Kosten

8 Euro (jeweils inkl. Essen).
Zur besseren Planung wird um
eine Anmeldungen per Telefon
(0172-5307800 oder
05481 3037204) oder per E-Mail:
info@heimatverein-stemwede.de
gebeten.

Der RSC Niedermehnen veranstal-
tet am Sonntag, 29. September, sei-
ne beliebten Radtouren für Rennrad
und Mountainbike.
Die Mühlenkreis RTF bietet vier aus-
geschilderte Strecken über 46, 74,
116 und 162 Kilometer. Die 162 Kilo-
meter setzen sich dabei aus der lan-

gen und der kurzen Strecke zusam-
men, die hintereinander abgefahren
werden. Verpflegung gibt es
Unterwegs nach 24,6, 49, 76,5 und
132,8 Kilometer.
Die Mountainbiketour durch den
Stemweder Berg ist eine ausgeschil-
derte Runde von 21,3 Kilometer. Die-

se kann ein-, zwei- oder dreimal ge-
fahren werden. Auch hier gibt es eine
Verpflegungsstelle in Oppendorf.
Der Start erfolgt von 9 bis 10 Uhr an
der Begegnungsstätte des Schulzen-
trums in Wehdem. Vor und nach der
sportlichen Leistung können sich die
Radler im Start- und Zielbereich in

Wehdem mit Speisen und Geträn-
ken bis ca 14.30 Uhr stärken.
Alle Strecken sind auch über den
komoot-Account des RSC NIeder-
mehnen zu finden. Die Adresse dazu
lautet: www.komoot.de/user/rscnie-
dermehnen
Wir freuen uns auf euch.
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Mehr als 1.000 Besucher beim Kreiskönigsschießen
Gelungene Großveranstaltung in Nettelstedt -
Kreiskönige werden am 12. Oktober und am 26. Oktober bekannt gegeben
Nettelstedt. Zum Kreiskönigsschie-
ßen vom Schützenkreis Lübbecke
haben sich über 1.000 Schützen und
Gäste in der Sport- und Festhalle in
Nettelstedt eingefunden.
Der Schützenkreis Lübbecke gehört
mit seinen 37 Mitgliedsvereine zu
den größten Schützenkreisen im
Westfälischen Schützenbund (WSB)
und lud in diesem Jahr zum 55.
Kreiskönigschießen und zum 40.
Kreisjungschützenschießen ein. Or-
ganisiert wurde die Veranstaltung
in diesem Jahr zum vierten Mal in
der 100-jährigen Vereinsgeschich-
te von den Schützen vom Schützen-
verein Concordia Husen-Nettelsd-
tedt in deren Schießstand auch der
sportliche Wettbewerb ausgetragen
wurde. Der Vorsitzende vom Schüt-
zenverein Concordia Husen-Net-
telstedt, Jörn Nagel begrüßte die
amtierenden Kreiskönigin Olga
Schulte vom Schützenverein Varl-
heide, den Kreisjungschützenkönig
Christian Schnier vom Schützenver-
ein Wehdem sowie die 22 Schüt-
zenkönige und 23 Jungschützenkö-
nige, den Präsidenten des Schüt-
zenkreises Lübbecke Karl-Heinz
Bollmeier und den Bürgermeister
der Stadt Lübbecke, Frank Haber-
bosch. Die gut gelaunten Festred-
ner lobten das große Engagement
der Schützenvereine in den jeweili-
gen Ortschaften und freuten sich,
dass die Schützenfeste im Lübbe-
cker Land so beleibt sind und so gut
besucht werden. Die Schützen prä-
gen die Ortschaften in dem sie Jung
und Alt zusammenführen und zu-
sätzlich noch viele ehrenamtlichen
Aufgaben von den Schützen geleis-
tet werden.
Der langjährige Präsident vom
Schützenkreis Lübbecke, Karl-Heinz
Bollmeier, freute sich, dass fast alle
Königsthrone in den Vereinen be-
setzt wurden und dass es in den
Vereinen eine so große Vielfalt an
Majestäten gibt. In diesem Jahr gibt
es einige Kaiser (zum zweiten Mal
Schützenkönig) und sogar einen
Kanzler (zum dritten Mal Schützen-
könig). Es wurde ein Vereinsvorsit-
zender und ein Geschwisterpaar
König und Jungschützenkönigin. In
diesem Jahr gibt es im Schützen-
kreis auch das erste, gleichge-
schlechtliche Königspaar.

Die Jungschützenkönige 2024. Fotos: Axel KrögerDie Jungschützenkönige 2024. Fotos: Axel KrögerDie Jungschützenkönige 2024. Fotos: Axel KrögerDie Jungschützenkönige 2024. Fotos: Axel KrögerDie Jungschützenkönige 2024. Fotos: Axel Kröger

Die Schützenkönige 2024Die Schützenkönige 2024Die Schützenkönige 2024Die Schützenkönige 2024Die Schützenkönige 2024

Das alles spricht für die gepflegten
und gelebten Traditionen aber auch
für die Toleranz der Schützen und
den großen Zusammenhalt in der
großen Schützenfamilie, so der Prä-
sident. Nach den Gruppenfotos der
Majestäten wurde die Reihenfolge
für das Kreiskönigsschießen aus-
gelost. Der Kreissportleiter Günter
Sprado gab die Regularien für den
Sportlichen Wettbewerb bekannt.
Unter der Aufsicht vom zweiten
Kreissportleiter, Ralf Eikenhorst und
der neutralen Standaufsicht Anita
Kästner von der Schützengilde Varl
durfte jeder König fünf Schüsse ab-
geben, davon sind die ersten bei-
den Probeschüsse und die folgen-
den drei Wertungsschüsse. Ge-
schossen wurde mit einem Klein-

kalibergewehr, sitzend, aufgelegt
auf eine Scheibe, die 50 Meter ent-
fernt war.
Wer sich im Oktober Kreiskönig
nennen darf, wird am 12. Oktober
für die Jungschützen und am 26.
Oktober für die Schützenkönige in
Meiers Deele bekannt gegeben. Bis
dahin werden die Ergebnisse
bestens verschlossen.
Zur Sportstätte vom Schützenver-
ein Husen-Nettelstedt brauchten
die Majestäten mit ihren Begleitof-
fizieren und Trainern nur wenige
Meter, um die Sporthalle zu gehen.
Die anderen Schützen und Gästr
feierten zu der Musik vom Feuer-
wehrmusikzug Holzhausen II und
vom Diskjockey „Music meets
Lights“ in der Sport- bzw. Festhalle.

Die Nettelstedter Schützen versor-
gen die vielen Gäste mit Bier vom
Fass am Tisch und hatten selbstge-
backenen Kuchen, etwas Warmes
vom Grill, Pizza und Fischbrötchen
für die hungrigen Schützen und Gäs-
te vorbereitet. Für das glückliche
Händchen der Gäste hatte der
Schützenverein Concordia Husen-
Nettelstedt eine große Tombola
vorgesehen.
Das nächste Kreiskönigsschießen
wird für den 7. September 2025
vom Schützenverein Levern organi-
siert.
Weitere Information gibt es im In-
ternet unter:
www.schuetzenkreis-luebbecke.de
www.facebook.com/schuetzenkreis-
luebbecke
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Dammer Räubermarkt vom 27. bis 29. September 2024
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SoVD Oppenwehe gibt Terminänderung bekannt

Eine Zeitreise durch
die regionale Geschichte
Führung mit Silvia Langhorst - „Fußspuren“
großer Persönlichkeiten werden an der
St. Marienkirche Burlage sichtbar

Flohmarkt „rund ums Kind“
in der Grundschule

Omas Teekessel
und altes Leinen
Beim Flohmarkt in Quernheim gab es
ungewöhnliche Schnäppchen zu finden

Oppenwehe. Der Termin zum Haxen essen wird auf den 11. Oktober im
Moorhof / Huck vorgezogen. Beginn ist um 17 Uhr.

Anmeldungen bis zum 30. September bei Annette Köllner,
Telefon 05773 /1202 oder Elisabeth Möller 8134.

Lemförde. Der Flohmarkt „rund ums
Kind“ in der Grundschule Lemförde
mit Cafeteria in der Mensa findet
am Sonntag, 29. September, in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr statt.
Anmeldungen werden bis zum 21.
September erbeten unter E-Mail
info@foerderverein-gs-
lemfoerde.de. Die Standgebühr be-
trägt fünf Euro zuzüglich Kuchen/
Torte
Die Tische werden gestellt, ein Gar-
deroben-Ständer neben den Tisch
kann auf Wunsch bereitgestellt wer-

den. Größere Artikel werden in ei-
nem Extraraum ausgestellt.
Das Schulhofgelände kann zum Ent-
laden zwischen 12 und 13 Uhr so-
wie zum Beladen nach der Veran-
staltung ab ca. 16.30 Uhr mit dem
PKW befahren werden. Da um 13.15
Uhr die Einfahrt geschlossen wird,
müssen alle Fahrzeuge bis dahin
außerhalb des Geländes abgestellt
worden sein. Die Einnahmen flie-
ßen wie immer zu 100 Prozent zu-
rück in die Schule. Gewerbliche Aus-
steller werden nicht zugelassen.

Burlage. Die zertifizierte Kir-
chenführerin Silvia Langhorst
nimmt Interessierte am Don-
nerstag, 26. September, mit auf
eine spannende Zeitreise durch
die regionale Geschichte am
Dümmer See. Los geht es um
17 Uhr.
Bei dieser Führung geht es um
Land und Leute, Sagen und Ge-
schichten und deren Bedeutung
für das ehemalige Benedikti-
nerinnenkloster und die Düm-
merregion. Erwähnung finden
auch bekannte Persönlichkei-
ten wie zum Beispiel Walter von
Sanden-Guja, den großen Düm-
mer-Enthusiasten, der für sein
Engagement mit dem Landes-
verdienstkreuz ausgezeichnet
wurde und auf dem Burlager
Friedhof seine letzte Ruhestät-
te gefunden hat.

Geprägt haben den hiesigen
Raum auch die Diepholzer Gra-
fen, die schon 1538 den evan-
gelischen Glauben eingeführt
haben und sogar Napoleon und
Karl der Große haben am Düm-
mer ihre Spuren hinterlassen,
die an verschiedenen Stationen
der St. Marienkirche Burlage
sichtbar werden.
Informationen und Anmeldung
(bis einen Tag vorher) über die
Tourist Information Dümmer-
land, E-Mail tid@duemmer.de
oder Telefon 05447-242. Preis:
Erwachsene 5 Euro | Kinder 2,50
Euro. Begrenzte Teilnehmer-
zahl.
Die nächste Führung, eine Fa-
milien-Kirchenführung - spezi-
ell für Kinder aufbereitet - ist
für Donnerstag, 17. Oktober, um
16.30 Uhr geplant.

Quernheim (hm). „Fünf Euro?“ -
„Sorry, aber das ist mir zu wenig.
Acht Euro muss ich mindestens
dafür haben.“ Und dann ging das
Feilschen los. Auf sieben Euro ei-
nigten sich schließlich Trödlerin
und Schnäppchenjäger als Preis
für einen alten Teekessel.
Aber das war nicht das einzige
Geschäft, das bei bestem Floh-
marktwetter über die Bühne ging.
Denn in Quernheim war Trödel-
markt angesagt und - wohl auch
dank des guten Wetters - füllten
sich die Straßen schon in den
Morgenstunden. Die Konsequenz
angesichts der gut besuchten
Stände waren gut gelaunte Händ-
ler und kauffreudige Kunden.
Der Freiluftmarkt, den der Quern-
heimer Heimatverein organisiert, bot
Kurioses und Altbewährtes und vor
allem alles, was die Dachböden und
Keller seiner Beschicker hergaben.
Eine erstaunliche Angebotsvielfalt
war auf dem Trödelmarkt zu haben
und wie immer sind ein paar überra-
schende oder skurrile Angebote mit
dabei. Während das Sortiment frisch-

haltender Kunststoffschälchen die
Herzen der Damenwelt höher schla-
gen ließ, war der Stand mit allerlei
Werkzeug eher von männlichen Be-
suchern umzingelt.
„Dieser Flohmarkt ist richtig
schön“, sagt Sabine Jakobmeyer.
Die Oppenweherin versuchte in
diesem Jahr gemeinsam mit ihrem
Mann Axel auf dem Quernheimer
Flohmarkt gutes Gebrauchtes an
Mann oder Frau zu bringen. „Die
Mischung macht´s“, sagt sie und
arrangiert Kerzen, Clowns und Glä-
ser übersichtlich auf ihrem Ver-
kaufstisch. In einer Box hat sie al-
tes Leine von der Großmutter
dabei, das reges Interesse bei den
Schäppchenjägern findet.
Guter Umsatz war allen Händlern
beschert. Hoch im Kurs wie immer
Schallplatten, Kinderspielzeug
und -kleidung, Bücher und Nip-
pes. Doch auch wahre Raritäten -
wie alte Werbeschilder Steinkrü-
ge aus Uromas Zeiten - fand man.
Und hungern musste auch nie-
mand. Für kulinarische Angebote
war ausreichend gesorgt.

Bilderbuchwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger zum FlohmarktBilderbuchwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger zum FlohmarktBilderbuchwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger zum FlohmarktBilderbuchwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger zum FlohmarktBilderbuchwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger zum Flohmarkt
nach Quernheim.nach Quernheim.nach Quernheim.nach Quernheim.nach Quernheim.
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www.st-kfz.com

info@st-kfz.com

ST Kfz  ·  49152 Bad Essen  ·  Kuhweg 20  ·  0 54 72 - 25 61

Mercedes-Benz B250e Electric Drive

Die Definition
von „Schritt-Tempo“

Mancher mag sich die Frage stel-
len: „Stimmt es, dass Schrittge-
schwindigkeit gar nicht genau de-
finiert ist?“
Während ein gesunder, erwach-
sener Fußgänger auf gerader
Strecke etwa drei bis fünf Kilo-
meter pro Stunde (km/h)
schafft, erreichen „Profi-Geher“
rund 15 km/h.
Wie schnell wir gehen, ist also
abhängig von diversen Fakto-
ren. Auch rechtlich ist es so
eine Sache mit der Schrittge-
schwindigkeit.

Die Straßenverkehrsordnung
macht laut Experten des Versi-
cherungskonzerns ARAG näm-
lich keine genaue Angabe, wie
schnell Schrittgeschwindigkeit
eigentlich ist.
Dabei wird an vielen Stellen im
Straßenverkehr, wie z. B. in ver-
kehrsberuhigten Bereichen, auf
Parkplätzen oder an vielen Bus-
haltestellen, darauf hingewie-
sen, eben genau diese einzu-
halten. Das färbt natürlich auf
die Rechtsprechung ab:

So legt das Oberlandesgericht
Düsseldorf eine Größenordnung
von vier bis sieben km/h
zugrunde, während die Richter
des Oberlandesgerichts Sach-

sen-Anhalt der Ansicht sind,
dass Schrittgeschwindigkeit in
verkehrsberuhigten Bereichen
nicht mehr als zehn km/h be-
deutet.
Gleichzeitig sagt aber das Amts-
gericht Leipzig, dass unter an-
derem in verkehrsberuhigten
Bereichen die einzuhaltende
Schrittgeschwindigkeit 15 km/
h betrage.

Die Begründung der Richter:
Würde die Geschwindigkeit
langsamer angesetzt, würden
beispielsweise Radler durch zu
langsames Fahren unsicher
werden und zu schwanken be-
ginnen. (mid/ak-o)

Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnellDie Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell
Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.
Foto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-o



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 21. September 2024 | Kw 38 | stemweder-bote.de/e-paper28

Theater, Musik, Comedy und Zirkus
Verein Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf (KuK)
stellt sein Herbstprogramm vor

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024

Preußisch Oldendorf. Für den Herbst
steht der Verein Kommunikation und
Kultur Pr. Oldendorf (KuK) mit einem
interessanten und abwechslungsrei-
chen Kulturprogramm für Pr. Olden-
dorf in den Startlöchern.
Das Programm beginnt am Sonntag,
22. September, mit einem wilden
Piratenspaß für Kinder wenn das Kin-
dertheater „compania t“ das Stück
„Rita das Raubschaf“ aufführt. Rita
blättert nachts unterm Stroh immer
heimlich im Piratenbuch. Freiheit!
Abenteuer! Das ist es, wonach sie
sich sehnt. Aber wie kann man ein
Raubschaf werden und über die sie-
ben Weltmeere segeln, wenn alle
Deichschafe eingezäunt sind und au-
ßerdem noch vom Hütehund bewacht
werden? Da taucht Ruth, das Roset-
tenmeerschwein auf und los geht es,
hinaus in die Welt.
„Sol sayn gelebt“ ist faszinierende
Klezmermusik aus Bremen, die am
Sonntag, 6. Oktober, erklingt. Klez-
mer ist Musik, die in einzigartiger
Weise Freude und Trauer des Lebens
zum Ausdruck bringt! Klezmer war
ursprünglich die Musik der osteuro-
päischen Juden, die von umherzie-
henden Musikern, den Klezmorim
auf Hochzeiten und anderen Festen
gespielt wurde. „Sol sayn gelebt“
betont diesen ursprünglichen Zusam-
menhang der Klezmermusik, denn
bei aller Melancholie steht immer
die Lebensfreude und Vitalität des
Tanzes im Mittelpunkt.
Eine Musikalische Lesung mit Ste-
fan Gliwitzki wird am Donnerstag,
10. Oktober, angeboten. Der neue
Roman „QUITT!“ von Autor und
Musiker Stefan Gliwitzki dreht sich
um ein großes Familienunterneh-
men, das einen sensationellen neu-
en Drink entwickelt, der ungeahnte
Auswirkungen hat. Alles steht Kopf.
Zufall und Absicht sind bei der Ent-
wicklung kaum auseinander zu hal-
ten. Ein Abend für alle, die über die
Komik des Kleinstadtlebens und die
Absurditäten des Arbeitsalltages la-
chen können oder wollen.
Auf Stand-up Comedy mit dem be-
kannten Comedian Christian Schul-
te-Loh und seinem aktuellen Pro-
gramm „Bankrott Royal - die Zu-
kunft ist golden“ können sich die
Besucher am Samstag, 2. Novem-
ber, freuen. Er ist ein Komiker der

Londoner Schule. Seine Comedy ist
entsprechend schlagfertig, schnell
und kugelsicher. In seinem neuen
Programm redet der Humorist über
fliegende Autos im Linksverkehr,
deutsche Wurstsorten und britische
Eigenarten. Kommt auch für Nicht-
Könige das bedingungslose Grund-
einkommen? Oder kann man in Zu-
kunft gar nicht mehr bankrottgehen,
weil wir dann längst in Krypto, Alt-
kleidern und Dosenfutter bezahlen?
Am Samstag, 16. November, heißte
es „Bühne frei“ für die 5. Show „Der
Zirkus dreht durch“ des inklusiven
Dorfzirkus „Maluna Kunterbunt“. Der
Name ist Programm. 18 Artist*innen
mit und ohne Behinderung entfüh-
ren Sie in eine Welt aus Licht und
Dunkelheit. Es wird schwarz, es wird
bunt, es wird laut. Aber nicht zu laut

und immer halbwegs harmonisch.
Ein Stück für jedermann/frau und für
große und kleine Menschen. Clowns
tricksen sich aus, eine Abrissbirne
lässt die Bühne erzittern und Zau-
berlehrlinge geraten außer Rand und
Band. Sie reisen in den Orient, erle-
ben entfesselte Elemente und stau-
nen über furchtlose Bezwingerinnen
der legendären Bärenrolle. In der
Show wird mit Schwarzlicht und LED-
Leuchtkörpern gearbeitet.
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wil-
helm Lindemann (Tel.: 05742/700141)
zur Verfügung. Reservierungen sind
auch per E-Mail unter KuK-Preus-
sisch-Oldendorf@mail.de oder direkt
auf der Homepage unter www.kuk-
preussisch-oldendorf.de möglich.

Auf Stand-up Comedy mit dem be-Auf Stand-up Comedy mit dem be-Auf Stand-up Comedy mit dem be-Auf Stand-up Comedy mit dem be-Auf Stand-up Comedy mit dem be-
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Arbeiten als Pflegefachkraft:
Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt
Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute über-----
holtholtholtholtholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und

erleben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:
DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Historische Figuren bevölkern Espelkamp
Dreitägiges Bundestreffen
der Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren
Espelkamp. In Espelkamp könnte
es Ende des Monats zu so manch
ungewöhnlicher Begegnung kom-
men. Denn vom 27. bis 29. Septem-
ber findet hier erstmals das Bun-
destreffen der deutschen Gilde der
Nachtwächter, Türmer und Figu-
ren statt. Rund 60 schwarz ge-
wandete und mit Hellebarde aus-
gerüstete Nachtwächter werden
dann unter anderem genauso an-
zutreffen sein wie Mägde mit
Spitzenhäubchen, Sagengestalten
oder Märchenfiguren.
„Das ist eine große Ehre für uns
und stellt Espelkamp in eine Reihe
mit geschichtsträchtigen Städten
wie Wien, Plauen oder Kronach, wo
die Gilde bislang zusammenkam“,
erklärt Thomas Dullweber, Nacht-
wächter von Schloss Benkhausen.
Gemeinsam mit Peter Dürr organi-
siert er das Treffen, zu dem sogar
Gildemitglieder aus Österreich er-
wartet werden. Passend zum 75-
jährigen Stadtjubiläum hatte Espel-
kamp den Zuschlag für das Event
erhalten. Die Deutsche Gilde der
Nachtwächter, Türmer und Figuren
ist eine Gemeinschaft Gleichge-
sinnter, die das Ziel hat, Überliefer-
tes zu bewahren, geschichtliches
Wissen zu vermitteln und Brauch-
tum zu pflegen. Frauen und Männer
gehören ihr gleichermaßen an.
Für den dreitägigen Aufenthalt ha-
ben sich die Nachtwächter von
Schloss Benkhausen, wo etliche ih-
rer Kolleginnen und Kollegen näch-

tigen werden, einiges einfallen las-
sen. Los geht es am Freitagabend
um 17 Uhr mit einer Begrüßung auf
Schloss Benkhausen. Nach einer
kleinen Führung über das histori-
sche Anwesen und einem Abend-
brot in der Rentei steht ein stim-
mungsvoller Fackelzug zum Erdbe-
gräbnishügel auf dem Programm.
Am Samstagvormittag werden die
Besucher von Bürgermeister Dr.
Henning Vieker im Rathaus begrüßt.
„Auch Landrat Ali Dogan sowie die
Bundestagsabgeordneten Achim
Post (SPD) und Oliver Vogt (CDU)
haben ihr Kommen angekündigt“,
berichtet Thomas Dullweber. Es
folgt ein Rundgang durch die Stadt,
der die Teilnehmer durch das Bura-
no-Viertel bis zur Thomaskirche
führt. „Wir können zwar nicht mit
einer historischen Altstadt aufwar-
ten“, erklärt Thomas Dullweber,
„möchten unseren Gästen die Be-
sonderheiten unserer Stadt aber
nicht vorenthalten.“ Interessierten
Bürgern bietet sich hier die beste
Gelegenheit, um mit den Gästen
ins Gespräch zu kommen.
Anschließend geht es zurück nach

Benkhausen: Während sich ein Teil
der Gilde nachmittags zur Regio-
naltagung Nordwest zusammenfin-
det, werden die Gäste aus den an-
deren Regionen den Rundwander-
weg am Schloss erkunden. Gemein-
same Besuche des Automatenmu-
seums sowie von Barres Brauwelt
runden den Tag ab. Tatkräftig unter-
stützt werden Dullweber und Dürr
während der Zeit vom Bürgerverein
Gestringen, dem Benkhauser Ge-
schichtsverein sowie vom Team
des Schlosses. „Wir freuen uns
auf drei spannende Tage und die
ungewöhnlichen Gäste“, so La-
rissa Mattlage, Leiterin von
Schloss Benkhausen.
Am Sonntag wird um 10.30 Uhr in
der Isenstedter Christuskirche ge-
meinsam Gottesdienst gefeiert.
Das Thema lautet „Nachtwache“
und richtet sich besonders an alle
Berufsgruppen, die nachts ihren
Dienst versehen - wie beispielsweise
Ärzte und Pfleger, Polizisten, Be-
schäftigte in Produktionswerken
oder Feuerwehrleute.
„Zum Gottesdienst laden wir alle
Interessierten ganz herzlich ein und
freuen uns über jeden, der dabei
ist“, betont Thomas Dullweber. The-
matisch wird der Bogen zu den
Nachtwächtern geschlagen, die
vom Mittelalter bis zum 19. Jahr-
hundert für Ruhe sorgten, wenn alle
anderen in den Federn lagen. Um
den Gottesdienst noch stim-
mungsvoller zu machen, werden
die auswärtigen Gäste den Besu-
chern Spalier stehen. Danach geht
es für alle Beteiligten wieder zu-
rück in ihre Heimat.

Thomas Dullweber (l.) und Peter Dürr freuen sich auf das BundestreffenThomas Dullweber (l.) und Peter Dürr freuen sich auf das BundestreffenThomas Dullweber (l.) und Peter Dürr freuen sich auf das BundestreffenThomas Dullweber (l.) und Peter Dürr freuen sich auf das BundestreffenThomas Dullweber (l.) und Peter Dürr freuen sich auf das Bundestreffen
der deutschen Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren, das erstmalsder deutschen Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren, das erstmalsder deutschen Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren, das erstmalsder deutschen Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren, das erstmalsder deutschen Gilde für Nachtwächter, Türmer und Figuren, das erstmals
in Espelkamp stattfindet.in Espelkamp stattfindet.in Espelkamp stattfindet.in Espelkamp stattfindet.in Espelkamp stattfindet.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 21. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media 31



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 37 | Samstag, 21. September 2024 | Kw 38 | stemweder-bote.de/e-paper32

Über 50 AUSSTELLUNGSKÜCHEN 

 zu attraktiven SONDERPREISEN!

Für eine Beratung
bitten wir um vorherige

TERMIN-
ABSPRACHE!

ZWEI
KÜCHENSTUDIO‘S

mit über 300

Ausstellungsküchen
in beiden Häusern!

Clever SPAREN
beim

KÜCHENKAUF

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

wir machen Ihre

KÜCHEN-
TRÄUME
wahr!

Ob MODERN
& STILVOLL
oder klassisch & wohnlich


